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solidarity welcome!

Asef bleibt! 
Spendenaufruf für Rechtshilfe 

Erinnert ihr euch noch? Im Herbst 2017 starteten wir die Online-Petition 
„Abgeschobener afghanischer Flüchtling muss nach Deutschland
zurückgeholt werden! Asef bleibt!“ Mit Erfolg, denn der im Oktober 2017 in rechtswidriger Weise nach Bulgarien und 
von dort nach Afghanistan abgeschobene Hasmat F. musste nach Deutschland zurückgeholt werden. Kurz darauf 
wurde sein Asylantrag vom BAMF – wie bei fast allen alleinstehenden Männern - abgelehnt, doch das 
Verwaltungsgericht erkannte ihm im Klageverfahren die Flüchtlingseigenschaft zu. 

Doch was ist mit Asef H.? Dieser teilte mit Hasmat die schweren Misshandlungen in Bulgarien und den Fluchtweg nach
Deutschland. Mit Hilfe von Tübinger Unterstützer*innen und Kirchengemeinden überstand er im Herbst 2017 einen 
Abschiebeversuch nach Bulgarien und letztlich das Dublin-Verfahren insgesamt. Doch dann ließ ihn das BAMF zappeln. 
Ein Jahr nach der Anhörung erhielt er nun im Februar 2020 den Ablehnungsbescheid – ebenfalls trotz vorgetragener 
relevanter Schutzgründe. Genauso wie Hasmat und alle anderen Geflüchteten aus Afghanistan braucht Asef Schutz in 
Deutschland! Denn Afghanistan ist nicht sicher! Asef musste vor über drei Jahren seine junge Frau und sein kleines 
Kind in Afghanistan zurücklassen. Er setzt seine ganze Hoffnung auf eine positive Entscheidung durch das 
Verwaltungsgericht. Und auf eure Solidarität. 

Für die Unterstützung von Asef und anderen afghanischen Geflüchteten bitten wir um Spenden auf das Konto des 
Rechtshilfefonds von

Fluchtpunkte Tübingen e.V.
Bank: VR Bank Tübingen
IBAN: DE55 6406 1854 0602 8670 02
BIC: GENODES1STW 
Hinweis: Spenden an den als gemeinnützig anerkannten Verein sind steuerlich abzugsfähig. Für Spenden bis 200 Euro 
reicht der Kontoauszug als Nachweis gegenüber dem Finanzamt. Eine Spendenbescheinigungen wird ausgestellt, wenn
Sie die Adresse im Verwendungszweck angeben. 

Mehr Informationen:  move on – menschen.rechte Tübingen e.V.: Informationen zum Herkunftsland Afghanistan, zur 
Unterstützung von afghanischen Flüchtlingen und zum Thema Abschiebungen nach Afghanistan

V.i.S.d.P.: move on - menschen.rechte tübingen e.V., Janusz Korczak Weg 1, 72072 Tübingen, 
E-Mail: info@menschen-rechte-tue.org, Homepage: www.menschen-rechte-tue.org 
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Bleiberecht für afghanische Flüchtlinge!
Wir unterstützen Flüchtlinge aus Afghanistan, damit sie in Deutschland ein dauerhaftes Bleiberecht erhalten: Wir 
bitten hierfür um finanzielle Unterstützung für Anwaltskosten, Übersetzungen, Dokumentenkosten, Fahrten zum 
Konsulat, Organisationskosten usw. In Zusammenarbeit mit Fluchtpunkte Tübingen und dem Freundeskreis Asyl 
Mössingen bietet move on - menschen.rechte Tübingen e.V. geflüchteten Menschen seit 2017 einen wöchentlichen 
Asylberatungs-Abend in Mössingen. Seit 2017 haben wir dabei in ca. 100 Fällen einzelfallbezogene Unterstützung 
geleistet. Das Beratungsangebot ist offen für alle, die Mehrzahl der Beratenen sind jedoch Einzelpersonen und Familien
aus Afghanistan. 
Wir unterstützen die Geflüchteten bei der Vorbereitung auf den Anhörungstermin beim BAMF, wir sichten die BAMF-
Bescheide und unterstützen im Fall einer Ablehnung bei der Formulierung einer Klage und der Vermittlung eines/r 
RechtsanwältIn. Wir begleiten zu Anhörungen und zu Gerichtsverhandlungen. Die meisten Geflüchteten aus 
Afghanistan, vor allem die alleinstehenden Männer, sind trotz relevanter Fluchtgründe von der Ablehnung ihres 
Asylantrags betroffen. In allen Klagefällen, die bisher vor dem Verwaltungsgericht verhandelt wurden, ist die 
Ablehnung durch das BAMF aufgehoben worden. Wir wollen das Beratungsangebot im Jahr 2020 und auch darüber 
hinaus aufrechterhalten, weil über viele Klagen noch nicht entschieden ist. Neben der asyl- und aufenthaltsrechtlichen 
Bedarfe unterstützen wir auch bei sonstigen Problemen mit Behörden, bei allen anfallenden Alltagsfragen und auch 
bei den Integrationsprozessen im Bereich Deutschlernen, Schule, Ausbildung, Arbeit und Wohnungssuche und arbeiten
hierbei mit den ehrenamtlichen Initiative und den staatlichen Integrationsmanager*innen zusammen.

Gegen Abschiebung in Terror und Krieg! Seit Ende 2016 führt die Bundesregierung jeden Monat eine 
Sammelabschiebung nach Afghanistan durch. Wir wollen dem politischen Druck, dem die Geflüchteten aus 
Afghanistan ausgesetzt sind, etwas entgegensetzen. Die Drohung mit der Abschiebung nach Afghanistan macht Angst 
und verunsichert die Betroffenen bei ihren Integrationsbemühungen in Deutschland in schwerwiegender Weise. 
Wir sind für ein Bleiberecht für alle afghanischen Asylsuchenden und für deren gute Integration in Deutschland. 
Gemeinsam setzen wir uns dafür ein, dass die Abschiebungen nach Afghanistan eingestellt werden. 

Menschenrechte verteidigen! Bitte helfen Sie mit einer Spende! Ein Klageverfahren gegen die Ablehnung eines 
Asylantrags kostet für eine Einzelperson ca. 1.000 Euro, bei Familien entsprechend mehr. In der Regel unterstützen wir 
die Geflüchteten mit einem Zuschuss von 200 - 300 Euro für die Anwaltskosten, den Rest müssen die Betroffenen 
selbst tragen. Viele Geflüchtete müssen beim Konsulat Identitätspapiere organisieren. Dies ist häufig mit hohen Kosten
verbunden, zum Beispiel braucht eine vierköpfige Familie für die Ausstellung oder Erneuerung des afghanischen 
Ausweispapiers Tazkira rund 1.000 Euro. Hinzu kommen die Fahrtkosten zum Konsulat nach München. Hierbei sowie 
für die Übersetzung von Zeugnissen oder Ausweisdokumenten unterstützen wir nach Möglichkeit mit Zuschüssen.

Bitte spenden Sie auf

menschen.rechte tübingen e.V.
Bank: VR Bank Tübingen
IBAN: DE25 6406 1854 0308 1020 02
BIC: GENODES1STW
Hinweis: Spenden an den als gemeinnützig und mildtätig anerkannten Verein menschen.rechte Tübingen e.V. sind steuerlich 
abzugsfähig. Für Spenden bis 200 Euro reicht der Kontoauszug als Nachweis gegenüber dem Finanzamt. Wir stellen aber auch für 
kleinere Spenden gerne Spendenbescheinigungen aus, wenn die Adresse im Verwendungszweck angegeben wird. 

Mehr Informationen:  Flyer info asyl (PDF)
Kontakt: info@menschen-rechte-tue.org 
Beratung: Mittwoch 18-20 Uhr, Mössingen, Freitag 15-17 Uhr Tübingen, demnächst als Beratungsprojekt „Plan.B“
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